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Die Gemeindeleitung
hat die Gemeindevision
in ein neues Mo�o
gefasst: Glaube, Liebe,
Hoffnung – für Dich!

Insgesamt 27 Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden wurden im Mai
in zwei Go�esdiensten
konfirmiert. Herzlichen
Glückwunsch!

Was läu� im Krea�v-
Café, zu dem Dorothea
Zipprich-Kaltenbach
mi�wochs von 15–18
Uhr in die Petruskirche
einlädt?



Als ich gebeten wurde, diese Zei-
len für den Gemeindebrief zu
schreiben, überzogen sich die Bäu-
me gerade mit dem ersten Hauch
von frischem Grün. Die Tempera-
turen draußen ließen mich zur
Daunenjacke sta� zum Sonnentop
greifen, und auch der Liegestuhl
war noch �ef im Winterquar�er
vergraben.
Sommer – was verbinden wir mit
dieser Jahreszeit? Mir kommen

knusprige, mit süß-cremigem Eis
gefüllte Waffeln und lange Grill-
abende mit Freunden und Familie in
den Sinn. Erfrischendes Eintauchen
ins kühle Nass des nächsten Frei-
bads, aber auch lange, schweißtrei-
bende Fahrradtouren durch die vor
Hitze sirrende Mi�agslu�. Ein ent-
spanntes Picknick inmi�en bunter
Blumenwiesen und die lange Reise
auf überfüllten Straßen in den ver-
heißungsvollen Sommerurlaub…
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Sommer …
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Urlaub!
Mit dem Sommerurlaub ist es in Fa-
milien o� wie mit Weihnachten: Je-
des Familienmitglied hat eigene,
ganz konkrete Vorstellungen davon,
wie der ideale Urlaub sein soll: Die
einen wollen im Gebirge wandern,
die anderen entspannt am Strand in
der Sonne dösen. Die Tage sollen
harmonisch und unvergesslich wer-
den, während alle die gemeinsame
Zeit in vollem Umfang genießen.
Vor lauter überspannter Erwartun-
gen explodiert die S�mmung dann
gleich beim ersten Stau auf der Au-
tobahn kurz hinter der heimischen
Haustür.

Dabei sind Urlaub und Pausen im
Leben etwas Essen�elles, Go�ge-
wolltes! Sie sind Go� so wich�g,
dass er seine Geschichte mit uns
Menschen sogar mit einer Pause
begonnen hat: mit dem Feierabend!
Dieser erste Abend im Garten Eden
war gleichzei�g auch der Beginn
des ersten Tages unserer Mensch-
heit: Es war der Beginn des 7.
Schöpfungstags. Denn biblisch ge-

sehen beginnt der Tag mit dem Son-
nenuntergang. Go� ruhte an diesem
7. Tag – und mit ihm ruhten Adam
und Eva. Ohne, dass die beiden je
etwas hä�en leisten müssen,
schenkte Go� ihnen Ruhe! Dietrich
Bonhoeffer sah darin einen wich�-
gen Glaubensgrundsatz: „Die Feier-
tagsruhe ist das sichtbare Zeichen
dafür, dass derMensch aus der Gna-
de Go�es und nicht aus seinenWer-
ken lebt.“

Der erste Tag war also ein Ruhetag –
und gleichzei�g Beginn der ersten
Woche. Biblisch gesehen beginnt
also auch jede Woche mit einem
heiligen Feiertag. Einem Tag, der
mehr sein kann als lediglich eine
kurze Verschnaufpause im monoto-
nen Alltagstro�: Er soll uns in mehr-
facher Hinsicht zum Heil dienen:

Natürlich bietet er uns eine willkom-
mene Pause, in der wir uns körper-
lich und geis�g regenerieren und
neue Kra� schöpfen können.

Pausen bieten uns darüber hinaus
aber auch Raum, um innezuhalten
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und nachzudenken. Genesis 1 be-
richtet uns, dass selbst Go� wäh-
rend der Schöpfung immer wieder
sein Werk betrachtet und für gut
befunden hat. Mithilfe der Bibel
können auch wir über unser Leben
mit etwas Abstand reflek�eren.
Go�es Wort hil� uns, unser Han-
deln, unsere Sorgen und Nöte in
neuem Licht zu betrachten, wich�-
ge Korrekturen vorzunehmen und
unsere Probleme wie Hiskia vor
IHN zu bringen.

Wir dürfen uns während unserer
sonntäglichen Pausen wie Maria zu
Jesu Füßen setzen und sein Wort in
uns aufnehmen. ER stärkt uns in-
nerlich und rüstet uns aus für sei-
nen Plan. Unser Leben bekommt
neuen und �eferen Sinn.

Pausen öffnen uns zudem den Blick
für das Schöne und Gute um uns

IMPRESSUM
Gemeindebrief 2/2025 (Nr. 127)
Evang. Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9, 79585 Steinen

Auflage: 2000
Redak�onsschluss für die
nächste Ausgabe: 15. Juli

herum: die herrliche Natur, fröhli-
che Stunden mit lieben Menschen,
Essen, Kleidung und ein Dach über
dem Kopf, … dafür können wir Go�
singen, loben und danken! Und
werden gleich zweifach beschenkt:
Mit Erholung und mit Freude, denn:
„Loben zieht nach oben und Dan-
ken schützt vor Wanken!“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
einen gesegneten Sommer mit vie-
len inspirierenden Pausen und neu-
er, kra�voller Zurüstung für Ihren
Weg!

Ihre
Dorothea
Zipprich-Kaltenbach
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Unsere Vision – was uns wich�g ist
Auf dem letzten Gemeindeleitungswochenende haben die Mitglieder des
Kirchengemeinderats die Gemeindevision überarbeitet und möchten nun
mit diesem „Zielfoto“ die Gemeindearbeit gestalten. Visionsformulierungen
sind ein Bild der Zukun�, was wir bewirken bzw. erreichen möchten, ohne
dass wir es derzeit schon in allen Belangen erreicht haben. Es darf ambi�o-
niert formuliert, aber nicht völlig unrealis�sch sein. Das neue Mo�o lautet:

Glaube, Liebe, Hoffnung – für Dich!

Glaube
Glauben heißt Vertrauen: Go� ist da, hil� und trägt dich. Wer glaubt,
ist nicht allein. Wir bleiben am Glauben dran, indem wir einander darin
unterstützen. Mit ganzem Herzen, klaren Worten und helfenden Händen
teilen wir unseren Glauben.

Liebe
Go� liebt dich ohne Wenn und Aber. Du bist in seinen Augen sehr
wertvoll. Jesus, Go�es Sohn, zeigt uns, was Liebe heißt. Wir folgen
ihm nach und geben seine Liebe an andere weiter.

Hoffnung
Dein Leben kann au�lühen. Du gehst mit Go� mu�g, zuversichtlich und
dankbar voran. Er sieht dich und gibt deinem Leben Sinn und Bedeutung.
Hier und in Ewigkeit. Wir stehen einander bei, mit aufrich�gen Worten
und tatkrä�iger Hilfe.

Für Dich!
In der Gemeinde ist Platz für dich. Andere hören dir zu.
Du darfst dich einbringen. Oder einfach sein. Zuhause sein.
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„Barrierefreier Zugang zur Hüsinger Kir-
che“ wurde schon seit vielen Jahren von
der Kirchengemeinde angestrebt.
Vor 4 Jahren wurde die Projektplanung
dann ganz konkret in Angriff genommen.
2021 brachte Ortsvorsteher Schäfer das
Projekt im Ortscha�srat in Hüsingen ein.
Auch Bürgermeister Braun sagte seine Un-
terstützung zu.

Offene Fragen, die geklärt werden muss-
ten, waren: Wer finanziert was? Können
die gesetzlichenVorgaben und Sicherheits-
bes�mmungen (z. B. eine max. Steigung
der Rampe von 6 Grad) eingehalten wer-
den? Im gegensei�gen Einvernehmen wur-
de vereinbart, dass die Finanzierung ver-
teilt wird auf die Kirchengemeinde, die
Gemeinde Hüsingen und die Gesamtge-
meinde Steinen. Der Förderverein derMar-
garethengemeinde beteiligte sich ebenfalls
mit einem größeren Betrag.

Bei Beginn derArbeiten in 2024 stellte sich
heraus, dass auch die Sanierung bzw. Er-
weiterung der Abwasserleitungen notwen-
dig war. Der Vorplatz vor der Kirche wurde

Barrierefreier Zugang zur
Kirche in Hüsingen
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ebenfalls erweitert. Dadurch wurde
das Projekt teurer als vorgesehen.
Anf. 2025 waren die Arbeiten abge-
schlossen.

Die neue Außenanlage wertet die
Kirche op�sch und prak�sch deut-
lich auf. Die Rampe wird regelmäßig
genutzt, u. a. auch durch Go�es-
dienstbesucher mit Rollatoren. Vor
kurzem wurde von Erwin Sturm in
ehrenamtlicher Arbeit eine schöne

und sehr prak�sche Sitzbank ge-
baut.

Durch das Gesamtprojekt eröffnen
sich neben der Barrierefreiheit auch
weitere Möglichkeiten zur allgemei-
nen Nutzung der Kirche: z. B. Trauer-
go�esdienste, Seniorentreffen, kul-
turelle Veranstaltungen und sons�ge
Treffen; begüns�gt auch durch die
neue Bestuhlung der Kirche.

Ernst Volz

Gemeindebrief verteilen: Wer hil� mit?
Der Gemeindebrief, den Sie in den Händen halten, wird Ihnen von Ehren-
amtlichen nach Hause gebracht. Zur Unterstützung der Verteilteams in Stei-
nen oder Höllstein suchenwirweitere Personen, die beimAustragen mithel-
fen.
Der zeitliche Aufwand beträgt 4x im Jahr zwischen 30–60 Minuten. Je

mehr beim Austragen mithelfen, umso kürzer wird die Zeit natürlich für je-
de(n) Einzelne(n). Die Verteilzeiten sind Ende Februar, Ende Mai, Ende Au-
gust und Ende November, in denen man sich jeweils in einem Zeitraum
von 1–2 Wochen frei einteilen kann, wann man verteilen möchte.

Könnten Sie sich vorstellen, das Verteilteam zu unterstützen?
Dann melden Sie sich gerne bei Petra Freund, welche das Team koordiniert.
Tel: 07627 2158, E-Mail: mape.freund@t-online.de
Wir freuen uns auf Sie!



8 | AKTUELL

Sommerkirche 2025:
„Segensspuren"
Unsere diesjährige Sommerkirche
beschä�igt sich mit Segensspuren,
die einzelne Menschen oder auch
Personengruppen im Leben vieler
hinterlassen haben – und die bis
heute Bedeutung haben.
Vom 3. August bis 14. September

finden die Go�esdienste jeweils um
10 Uhr sta�, imWechsel in derMar-
garethenkirche in Höllstein und der
Petruskirche in Steinen.
Beteiligte Personen: Ingrid Wag-

ner, Wolfgang Gehring, Mar�n
Rösch, Gerrit Schmidt-Dreher, Ernst
Volz und Ingo Meißner. Siehe auch
den Go�esdienstplan auf den Seiten
18+19.

Himmelfahrts-
Go�esdienst in
Brombach
Den Himmelfahrtsgo�esdienst fei-
ern wir am 29. Mai um 10 Uhr ge-
meinsam mit den Hauingern und
Brombachern bei schönem We�er
im Kirchgarten der Germanuskirche

oberhalb von Brombach. Bei
schlechtem We�er in der Kirche.
Den Go�esdienst leitet Pfrn. Ane�e
Metz aus Brombach. Für die Natur-
freunde und Spaziergänger unter
uns gibt es das Angebot, sich um 9
Uhr an der Petruskirche zu treffen
und dann entspannt an der Wiese
entlang nach Brombach zu wandern.
Herzliche Einladung!

Umbau Gemeindehaus:
Wir dürfen mit der
Planung beginnen
In den Osterferien bekamen wir nun
„grünes Licht“ für die weitere Pla-
nung der Umbaumaßnahmen unse-
res Gemeindehauses in der Kirch-
straße 9. Hier der Wortlaut der
Informa�on:
„Im Bereich des Bauens in der

Landeskirche Baden hat es in den
letzten Jahren viele Veränderungen
gegeben. Eine davon ist die Einfüh-
rung eines Sanierungsgesamtplanes,
mit dem (fokussiert auf die grünen
Gebäude) anstehende Maßnahmen
für alle Beteiligten verlässlich ange-
gangen werden sollen. Nachdem Ihr



AUSBLICK | 9

Bezirkskirchenrat die Klassifizierung
der Gebäude im Rahmen des Gebäu-
destrukturprozesses (S�chwort: Ge-
bäudeampel), vorgenommen hat,
sind von diesem nun auch Entschei-
dungen getroffen worden, mit wel-
chen Sanierungen in Ihrem Kirchen-
bezirk begonnen werden soll.
Für das Gebäude Gemeindehaus,

Kirchstr. 9, 79585 Steinen soll dem-
nach spätestens bis 2027 eine ge-
nehmigungsfähige Planung erarbei-
tet werden.“
Unser Bauausschuss tagte dies-

bezüglich ja bereits seit Längerem
und ist in der Vorplanung weit fort-
geschri�en. Nun sind wir in der
Lage, vermutlich schon bis zu den
Sommerferien, unsere Planungs-
und Finanzierungsvorschläge offizi-
ell beim Kirchenamt in Karlsruhe
einzureichen.
Über den genauen Planungsstand

wird der Gemeindekirchenrat an der
Gemeindeversammlung berichten
und auch für Fragen zur Verfügung
stehen. Termin hierfür: 28.09., Pe-
truskirche, im Anschluss an den
Go�esdienst.

Pfr. Ingo Meißner

Gemeindeversammlung
am 28.09.2025
Im Anschluss an den Go�esdienst in
der Petruskirche am 28.09. (der um
10:00 Uhr beginnt) werden wir ge-
gen 11:30 Uhr mit der Gemeinde-
versammlung beginnen. Leiten wird
diese Versammlung Dr. Chris�an
Hahn. Stellvertretender Leiter ist
Holger Su�er. Es wird unter ande-
rem um die Entwicklungen beim
Umbauprojekt des Gemeindehauses
(Kirchstr. 9), Entwicklungen im De-
kanat im Blick auf neue Strukturen
und die im November anstehenden
Kirchengemeinderatswahlen gehen.
Am betreffenden Sonntag wird es

ausnahmsweise auch nur einen
Go�esdienst für die Kirchengemein-
de geben. Dieser Go�esdienst findet
aus gegebenem Anlass bereits um
10:00 Uhr sta�.

Frauenfrühstück
Das nächste Frauenfrühstück findet
am 25. Oktober 2025 sta�. Liebe
Frauen, ihr dür� euch den Termin
gerne vormerken.
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Die Konfirmierten am 4.5.2025 mit Teamern, Pfr. Meißner & Jugendreferent
Raphael Kartenbach

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirma�on 2025!

Insgesamt 27 Konfirmand(inn) wurden am 5. Mai und am 11. Mai zu „Konfir-
mierten“. Wir gratulieren herzlich und freuen uns darüber, dass wir uns auch
weiterhin entweder als neue Teamer der Konfiarbeit oder auch in der ein
oder anderen Gemeindegruppe sehen werden!

Konfirmiert wurden am 5. Mai:
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Die Konfirmierten am 11.5.2025 mit Pfr. Meißner & Jugendreferent Raphael
Kaltenbach

Konfirmiert wurden am 11. Mai:

Sehr herzlich danken wir auch den diesjährigen Konfi-Teamern.

Wir freuen uns auf den Konfi-Jahrgang 25/26, zu dem bereits 28 Konfis
angemeldet sind, und auch auf die neuen und „alten“ Teamer!
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Als junger Mensch ha�e ich eine
recht komplizierte Beziehung zu
Go�. Ich durchlief zwar das klassi-
sche Programm mit Sonntagsschule,
Jungschar und Jugendkreis, aber
mein Glaube blieb doch eher ober-
flächlich.

O� fühlte ich mich Go� gegenüber
schuldig, weil ich meiner Meinung
nach nicht gut und „fromm“ genug
für ihn war. Ich ha�e vor so vielem
Angst, auch davor, daß er mich ab-
lehnt. Ich war also ziemlich weit
draußen „auf dem Meer“.

Trotzdem hat er mich nicht aufgege-
ben. Er hat mir o� gezeigt, dass er
mich lieb hat und sein Bestes für
mich will, auch wenn ich das viel-
leicht in dem Moment nicht gleich
gemerkt habe – rückblickend ist mir
vieles klar.

Als 2016, wenige Tage nach der Ge-
burt meines Sohnes, meine Mu�er
starb, hat er mich und meine Familie
durch diese schwere Zeit getragen.
An vieles erinnere ich mich nicht
aus diesen Monaten danach, aber
die Unterstützung der Menschen,

„Nähme ich Flügel der Morgenröte und
bliebe am äußersten Meer, so würde
auch dort deine Hand mich führen und
deine Rechte mich halten.“
Psalm 139,9–10
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meinen Macken, und ich habe das
Gefühl, er zeigt mir manchmal durch
sehr trockenen Humor (manchmal
auch durch einen liebevollen Schlag
mit dem Holzhammer), wenn ich
mich mal wieder zu sehr über etwas
aufgeregt habe oder mich in weltli-
chem Unkraut verfange. Dann zieht
er mich zurück und lässt mich an-
kern. Er hat mir in allen Bereichen
meines Lebens Menschen zur Seite
gestellt, die mich fördern, heraus-
fordern und an mich glauben. Go�
führt und hält mich, egal wo ich bin.
Das tut gut.

Myra Burger lebt mit ihrem Mann,
ihrem Sohn und ihrem Vater
zusammen in Steinen. In die
Petrusgemeinde ist sie durch die
Band “hineingerutscht” und
hängengeblieben. Sie ist gelernte
Buchhändlerin und in ihrer Freizeit
geht sie gerne schwimmen,

die Go� uns zur Seite gestellt hat,
werde ich immer dankbar im Ge-
dächtnis haben. Und auch wenn ich
mich ganz weit weg von allem ge-
fühlt habe, hat er mich wieder zu
sich gezogen. Er hat mir seine ganze
Liebe und Gnade gezeigt. Manch-
mal frage ich mich, wie Menschen
solche Situa�onen aushalten, die
Go� nicht kennen, diesen Halt nicht
haben.

Mi�lerweile sind meine Schuldge-
fühle sehr viel kleiner geworden. Ich
weiß, daß Go� mich liebt, mit all
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Auf dieser Seite lesen
Sie Interessantes und
Informa�ves über
Gruppen in unserer
Kirchengemeinde

Name der Gruppe:

Was passiert in eurer Gruppe?

Fürwen ist das Angebot?

Wo undWann?

Was ist euch wich�g?

Das macht uns aus:
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Krea�v-Café

Das Krea�v-Café ist eine offene Krea�v-Werksta�: ein unkompliziertes
Mitmach-Angebot für alle Altersgruppen. Jede Woche gibt es ein neues
krea�ves Projekt – von Bastelarbeiten bis Handwerk, zum Selbermachen
oder einfach zum Dabeisein bei Kaffee, Tee undWaffeln. Ohne Anmeldung,
ohne Voraussetzungen – einfach kommen und mitmachen. Hast du Lust,
selbst etwas anzuleiten? Wir freuen uns auf dich! Melde dich gerne bei der
Organisatorin des Krea�v-Cafés, Gemeindepädagogin Dorothea Zipprich-
Kaltenbach (siehe Seite 16).

Alle sind herzlich willkommen! Meist sind zwischen 5 und 20 Personen mit
dabei – ein lebendiger Querschni� durch die Gemeinde: ob Großmu�er mit
Enkeln, Familien mit Kindern, Jugendliche mit ihren Freunden oder Einzel-
personen allen Alters.

In der Petruskirche Steinen – mi�wochs von 15:00 bis 18:00 Uhr. Jeder
kommt, wann es für sie oder ihn passt. Ein Eins�eg ist jederzeit möglich.

Die Idee entstand nach demVorbild von Mitmachangeboten in Kulturcafés:
Wir wollen Räume schaffen, in denen Menschen unkompliziert zusammen-
kommen können. Manche geben ihre Fähigkeiten weiter, andere entspan-
nen beim Arbeiten mit den Händen, wieder andere plaudern miteinander
bei einem Kaffee und einer Waffel. Die Atmosphäre ist entspannt, es wird
gebastelt, erzählt, gelacht.Wirwollen ein Ort sein, wo man Teil der Gemein-
scha� ist, ohne große Verpflichtungen oder Kosten.

Offen für alle – ohne Anmeldung
Krea�v, handwerklich, vielsei�g
Ein Ort zum Verweilen und Begegnen
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Männerfreizeit 2025 
vom 4. bis 6. Juli 2025 
im Haus Sonnenhöhe in Lenzkirch - Berg 

 

Kosten 95 € für Übernachtung, 2 Tage Vollpension und Kurtaxe  
– sind bei Anmeldung fällig ! 

(das soll/muss aber kein Grund sein, nicht mitkommen zu können! Bitte melden)  
Kontakt und Anmeldung bei Peter Meyer Tel.: 07627/3138 

E-Mail puenggi@web.de 
oder im Pfarrbüro der Ev. Kirchengemeinde Steinen.steinen@kbz.ekiba.de  Tel 07627 1462 oder 2066 

Ev. Verwaltungs- und Serviceamt Lörrach  

IBAN: DE88 6835 0048 0001 0055 52  

Verwendungszweck: 1737 Männerfreizeit 

 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Steinen 

Impulse, Austausch, Wanderung, Gottesdienst, Lobpreis…Und - wie immer - leckeres Essen 

Treffpunkt Freitag 16:00 – gemeinsame Abfahrt von Höllstein (Lindenplatz) 

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 



18 | GOTTESDIENSTPLAN

Steinen Höllstein Hüsingen

Juni
So 1 9:30 Go�esdienst

Pfr.i.R. Rösch
+ KiGo

Sa 7 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
kein KiGo

So 8 10:00 Pfingstsonntag
Gem. Go�esdienst in Höllstein, Pfr.i.R. Gehring

Mo 9 10:30 Pfingstmontag
Gem. Go�esdienst auf dem Müsler, Hüsingen, Pfr.i.R. Rösch

So F 11:00 Go�esdienst
mit Konfijubiläen
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner

So M 11:00 Go�esdienst
Präd. Volz
+ KiGo

9:30 Go�esdienst
Präd. Volz

Sa S 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So T 10:00 Allianzgo�esdient
in der Ev. Freikirche Steinen (EFK) + gemeinsamer KiGo

Juli
So 6 9:30 Go�esdienst

Dorothea Kaltenbach
+ KiGo

Sa C 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
+ KiGo

KiGo Kindergo�esdienst
Abendmahl

Hot-Dog-Kirche: Es gibt
Hotdogs nach dem Go�esdienst
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Steinen Höllstein Hüsingen

Juli
So D 10:00 Go�esdienst

Pfr. Meißner

So K 11:00 Go�esdienst
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner
+ KiGo

Sa Q 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So R 11:00 Go�esdienst
Präd. Wagner
+ KiGo

9:30 Go�esdienst
Präd. Wagner

August
So 3 10:00 Sommerkirche

Pfr. Meißner

So A 10:00 Sommerkirche
Pfr.i.R. Gehring

So H 10:00 Sommerkirche
Präd. Wagner

Sa N 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So O 10:00 Sommerkirche
Pfr.i.R. Rösch

So V 10:00 Sommerkirche
Präd. Volz

September
So 7 10:00 Sommerkirche

Präd. Schmidt-Dreher

So E 10:00 Sommerkirche
Pfr. Meißner
+ KiGo
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Jesus, Anker in der Zeit

Meine Welt dreht sich, doch komme ich noch mit?
Halte ich wirklich mit ihr noch Schritt?
Zu allem soll man eine Meinung haben,
doch am besten nur, die im Mainstream fließen.
So viele Entscheidungen sind täglich zu treffen,
so viele Informationen, aus denen wir auswählen müssen.
Nichts ist sicher,
unsere Identität wird in Frage gestellt,
KI in aller Munde, die alles imitiert,
was noch nicht da ist wird einfach programmiert.
Wie können wir unseren Kindern beistehen, wie unterstützen,
was kann ihnen schaden, was wird ihnen nützen?
Immer öfter eine Stimme in mir spricht,
wem können wir noch vertrauen und wem nicht?
Ich will doch neugierig, offen in die Welt hinaus gehen
mit Zuversicht und Freude mein Leben leben,
stattdessen ziehe ich mich zurück und senke meinen Blick:
Auf welchem Fundament kann ich noch stehen?
Hat die Kirche heute noch etwas zu sagen,
dem Menschen, als Schöpfung, in seinen Lebensfragen?
Denn sie steht immer öfter in der Kritik
mit ihrer Stellung zur Politik.



„Jesus sagte: Geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu meinen
Jüngern; tau� sie … und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten
habe. Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende derWelt. “

(Ma�häus 28,19–20)

Es herrscht eine große Unsicherheit,
haben wir als Glaubensgemeinschaft eine Antwort bereit?
Dabei haben wir doch die beste Botschaft aller Zeit,
von Jesu Gnade und Barmherzigkeit.
Denn er hat Worte des Lebens,
die uns wirklich tragen,
die das, was wir brauchen, uns geben und sagen.
Nicht nur das, was wir hören wollen,
sondern Worte, die sonst niemand zu uns spricht;
Worte der Wahrheit, der Liebe und dem Gericht.
Müssen wir wieder deutlicher «Jünger» sein,
in dieser Welt so klein
an Glauben,
für Gemeinschaft und Schätze, die ewig bleiben
und uns nicht voneinander treiben?
Was damals galt, das gilt auch heut:
Du Jesus passt in jede Zeit.
Du gibst uns ein Fundament, das hält,
in allen Veränderungen dieser Welt.

Bettina Küster, April 2025
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Nach unserem Pop-Oratorium „Be-
gegnungen“ im April & Juli wird es in
der nächsten Projektphase wieder
etwas klassischer. Der Schwerpunkt
liegt auf der Vorbereitung unseres
Adventskonzerts am zweiten Ad-
ventssonntag und der Erarbeitung
eines gemischten Programms aus
tradi�onellen und moderneren
Weihnachts- und Adventsliedern.
Neben diesem Adventskonzert be-
teiligt sich der Projektchor wieder
mit zwei Liedern bei einem kammer-
musikalischen Konzertabend im Ge-
meindehaus und wird auch den ers-

ten Adventsgo�esdienst in der Mar-
garethenkirche musikalisch mitge-
stalten.

Jede Person, die Freude am Singen
hat und auch grundlegend mit No-
tenmaterial umgehen kann, ist herz-
lich willkommen – egal ob mit Erfah-
rung oder als Chorneuling. Wir
freuen uns auf dich!

Eins�eg ist jeweils zu Beginn eines
Projektes möglich. Anmeldung
bi�e bis spätestens 31. August an
MaurerAnja@gmx.net

Die Termine im Überblick:
Probenstart: 24. Sept. 2025. Immer mi�wochs ab 19.30 Uhr (wöchentlich,
außer in den Herbs�erien) im Gemeindehaus in Steinen, Kirchstr. 9.
Au�ri�e:
• Adventskonzert: 7. Dez. 2025, 18 Uhr in der Petruskirche

(Generalprobe Samstag, 6. Dez. 2025, voraussichtlich 17 Uhr)
• Kammermusikkonzert: 12. Okt. 2025, 18 Uhr im Gemeindehaus Steinen
• Go�esdienst am 30. Nov. 2025, 9.30 Uhr in der Margarethenkirche in

Höllstein
Chorweihnachtsfeier:
Am Mi�woch, den 10. Dezember, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Steinen
findet unsere Chorweihnachtsfeier sta�. Wir wollen bei gutem Essen, ge-
meinsamen Liedern und geistlichem Impuls das Miteinander genießen.

Adventsprojekt des Projektchores – Sei dabei!



Mit der Aufführung des Pop-Orato-
riums „Begegnungen“ am Palmsonn-
tag zog der Projektchor der Kirchen-
gemeinde Steinen so viele Besucher
an, dass die große Petruskirche samt
Empore bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Begleitet von einer Band
präsen�erte der Chor unter der pas-
sionierten Leitung von Anja Maurer,
die vom Keyboard aus dirigierte, das
moderne sakrale Stück von Chris-
toph Zehender und Johannes Nitsch
mit dem Unter�tel „14 Fenster zum
Johannes-Evangelium“.
Die gesungenen Episoden von

unterschiedlichen Begegnungen
biblischer Figuren mit Jesus – von
Johannes dem Täufer oder dem Pha-
risäer Nikodemus bis hin zu Maria

von Betanien – wurden durch per-
sönlich verfasste Andachtstexte er-
gänzt.
Die Begrüßung durch Pfarrer

Ingo Meißner, der auch im Chor und
als Solist mitwirkte, enthielt die in-
teressante Anekdote, dass er bei der
Uraufführung des Werks im Jahr
1990 mitgesungen ha�e. Die exzel-
lente Qualität des Chors, der in un-
terschiedlicher Zusammensetzung
seit 2021 besteht, war schon daran
zu erkennen, dass die meisten Solo-
s�mmen aus ihren Reihen kamen.
Den acht Solisten gelang es, Ele-
mente von Jazz, Soul und Pop wirk-
sam und individuell zu interpre�e-
ren, während sich alle gemeinsam in
den runden, harmonischen Klang
des Chores einfügten.

GroßerAu�ri� des Projektchors mit
Pop-Oratorium an Palmsonntag
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Der Projektchor führt das
Pop-Oratorium noch einmal auf!

Sonntag, 20. Juli,
Christuskirche Lörrach
(Nansenstr. 6, 79539 Lörrach)
Beginn: 18 Uhr
Einlass: 17:30 Uhr

Die Band umrahmte und berei-
cherte die Vokalmusik mit einer per-
fekt abges�mmten Begleitung. Auch
hier brillierten einzelne Bandmitglie-
der mit Soli, besonders Michael Stei-
ger an der E-Gitarre, Alex Kriech-
baum am Cello, Sieghard Butzer an
der Trompete und die zwöl�ährige
Annika Meißner an der Querflöte.
Chor und Band meisterten die kom-
plexen Tempoübergänge und Tonart-
wechsel, die das Werk so lebendig
und vielschich�g machen. Große
Dankbarkeit galt Johannes Masuch,
der in bekannter Weise für die pro-
fessionelle Tontechnik sorgte.
Von den ersten bis zu den letzten

Takten war spürbar, dass alle Mitwir-
kenden nicht nur Gefallen am Singen
und Musizieren, sondern auch eine

�efempfundene Freude an der ge-
sungenen Botscha� haben. Somit
wurde das biblische Libre�o über
die Liebe Go�es durch S�mmen,
Ausdruck und Ges�k überzeugend
vermi�elt. Diese Ausstrahlung er-
reichte die Zuhörer und wurde am
Ende der Aufführung mit stürmi-
schem, minutenlangem Applaus
qui�ert. Nach zwei Zugaben zog
der Chor bei stehender Ova�on
durch den Hauptgang aus der Kir-
che heraus.

Text: Barbara Hauß / Foto: Chris�an Maurer

C h r i s t u s k i r c h e  L ö r r a c hC h r i s t u s k i r c h e  L ö r r a c h

E i n t r i t t  f r e i  -  S p e n d e  w i l l k o m m e n

Einlass: 17.30 Uhr      Beginn: 18 UhrEinlass: 17.30 Uhr      Beginn: 18 Uhr

V E R A N S T A L T E R :  E V A N G .  L A N D E S K I R C H E

von Christoph Zehendner und Johannes Nitsch

M U S I K A L I S C H E  F E N S T E R  Z U M  

J O H A N N E S - E V A N G E L I U M

Nansenstraße 6, 79539 Lörrach
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Winterfreizeit 2025 in St. Stephan

Am Rosenmontag starteten wir nach
St. Stephan im schönen Simmental.
Nach der Ankun� im großen Grup-
penhaus der Adventsgemeinde sah
man viele bekannte Gesichter und
konnte erst mal zusammen Kuchen
essen.

Die Kinder, die dieses Mal zahlreich
dabei waren, konnten im Keller
Tischtennis spielen oder Kickern.
Abends gab es immer leckeres,
selbstgekochtes Essen. Dafür war je-

den Morgen und Abend ein wech-
selnder Küchendienst zuständig.

Morgens wurden wir san� von
Trompeten geweckt. Zum Frühstück
gab es reichlichWurst und Käse, au-
ßerdem frisch zubereiteten Obstsa-
lat. Nach Frühstück und Morgenan-
dacht machten sich die Skifahrer
auf den Weg zum Bus, der etwas
unterhalb vom Haus fuhr. Der Weg
war anstrengend, doch Peter hat an
uns gedacht und oben auf dem Berg
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einen Schuppen für die Skier gemie-
tet.

Das Skigebiet von Gstaad war
traumha� schön und abwechslungs-
reich, für die Kinder gab es einen
Funpark, eine Klangpiste und sogar
einen Slalomhang mit Zeitmessung.

Die Nicht-Skifahrer haben schöne
Wanderungen gemacht oder waren
Schli�enfahren. Auch abends gab es
immer eine tolle Andacht mit an-
schließender Bibelrunde.

Besonders toll war der bunte Abend
am Freitag, bei dem jeder mitma-
chen dur�e. Drei Konfirmandinnen
übernahmen die Regie, und es wur-
de gelacht beim Alemannisch-
Crashkurs oder bei Klein gegen
Groß.

Zum Abschluss wurde dann am
Samstagmorgen zusammen Abend-
mahl gefeiert. Ein Riesendanke-
schön geht an Peter Meyer, unseren
Top-Organisator, der wie immer an
alles gedacht hat!

EmmaWeiß



Im Gedenken an Henri Hartnagel
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Am 14. Februar dieses Jahres ist un-
ser Freund und Glaubensbruder
Henri Hartnagel im Alter von 86 Jah-
ren verstorben.

„Und in keinem andern ist das
Heil, auch ist kein andrer Name un-
ter dem Himmel den Menschen ge-
geben, durch den wir sollen selig
werden.“ (Apostelgeschichte 4,12)

Dieser Vers kennzeichnet den
Glaubens- und Lebensweg von Hen-
ri wie kein anderer.
Henri wurde am 13. Oktober

1938 in Mainz geboren. Als Einzel-
kind lebte er nach der Trennung sei-
ner Eltern bei seiner Mu�er im El-
sass. Schon als Pfadfinder lag ihm die
Arbeit mit Jugendlichen stark am
Herzen.

Mit 20 Jahren kam er zum leben-
digen Glauben an Jesus und sein Ziel
war es fortan: Jesus vor den Men-
schen zu bezeugen und sie zu ihm zu
führen.

Nach dem Studiumwirkte er im El-
sass in drei verschiedenen Gemein-
den als Pfarrer und auch als Evange-
list, Seelsorger und Autor. Die
Ökumene lag ihm dabei stets am
Herzen.

In den Jahren 2004 bis 2009 wa-
ren er und seiner Frau Ursula, die
geistlichen Hauseltern im Haus Frie-
den in Hägelberg. Ab 2009 leitete er
über 9 Jahre lang den sehr beliebten,
wöchentlich sta�findenden, „Abend
der Begegnung“ und organisierte so
manche interessanten Ausflüge ins
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Wir trauern mit den Angehörigen unsererVerstorbenen

Wir heißen unsere Täuflinge herzlich willkommen

Elsass. Daneben hielt er viele ein-
drucksvolle Predigten in unseren
Gemeindego�esdiensten.

In den vergangen Jahre wurde es
gesundheitlich immer schwieriger
für ihn. Am 14. Februar dieses Jahres
dur�e er im Kreis seiner Familie
friedlich einschlafen um zu dem zu-
rückzukehren, der sein ganzes Leben
geprägt ha�e: Jesus Christus.

Henri wurde für viele Menschen
zum Glaubenswegweiser.

Im Namen unserer Kirchenge-
meinde danke ich von Herzen für die
herzliche und freundscha�liche Ver-
bundenheit mit ihm und Ursula und
für ihr segensreiches Wirken.

Ernst Volz



„Woche der Diakonie“
vom 29. Juni bis 6. Juli 2025
„Teilen macht ganz“ – eine Erfahrung, die viele
von uns machen können. Teilen schenkt eine
neue Perspek�ve: Es kann Leid halbieren und
Freude verdoppeln. Es s��et Gemeinscha� und
stärkt die Einzelnen. Es macht möglich, was
sonst illusorisch wäre.

Gerade wenn es eng wird. Wenn jemand in Not ist. Wenn existenzielle
Ängste durch schwere Schicksalsschläge ausgelöst werden und Krankheit
oder Alter zu großer Einsamkeit führen. In solchen Momenten ist es beson-
ders wich�g, Perspek�ven für einen Neuanfang sowieMut und Hoffnung für
den weiteren Weg zu gewinnen. Manchmal hil� es schon, wenn jemand ein
offenes Ohr hat und zuhört, ohne zu urteilen.
Die vielen Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen in den Kirchengemein-

den, den diakonischen Einrichtungen undWerken und den vielen Beratungs-
stellen in ganz Baden teilen alles, was sie in ihren Dienst mitbringen: IhrWis-
sen, Ihr Können und Ihre Erfahrung. Mit der Sammlung zur Woche der
Diakonie 2025 unter dem Mo�o „Teilen macht ganz“ bi�en wir Sie um eine
Spende. Ihre Spende hil�, diakonische Angebote in Ihrer unmi�elbaren
Nähe aufrecht zu erhalten. Die Häl�e der Sammlungsgelder verbleibt in Ih-
rer Gemeinde (20 %) und in Ihrem Kirchenbezirk (30 %) zur Unterstützung
des örtlichen Diakonischen Werks. Mit der anderen Häl�e werden die lan-
desweite Arbeit der Diakonie Baden und diakonische Spendenprojekte ge-
fördert.

Pfr. Volker Erbacher, Diakonie Baden

Spendenkonto (IBAN): DE02 6835 0048 0001 1144 79
S�chwort für Überweisungen: Woche der Diakonie
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Zuhause rundum
gut versorgt.

Alltagsunterstützung

Ambulante Pflege

Demenz-Angebote

Demenz-Wohngruppe

Essen auf Rädern

Familienpflege
Tel 07622/69735-0
www.pflege-wiesental.de
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Herbs�est für Senioren
Der Verein LebensWert Höllstein und das Café Go� sei Dank laden gemein-
sam mit dem Ortsseniorenrat zum Herbs�est ein.
Am Samstag 27.9.2025 um 14.30 Uhr in der Wiesentalhalle.
Nach einem ökumenischen Go�esdienst gibt es Kaffee, Kuchen, neuen
Wein und Flammkuchen.
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Adelheid Lenz
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Spielenachmi�ag HöllsteinDer Verein LebensWert Höllsteinlädt immer am dri�en Dienstag imMonat um 14:30 Uhr zum Spiele-nachmi�ag ein.
Ort: Gemeindezentrum Höllstein

Termine: 17.06./15.07./19.08Im September ist Sommerpause.

Kontakt: Verein LebensWert Höll-stein, Adelheid Lenz (9233703)

Spielenachmi
�ag Hüsingen

Der Verein
Miteinander-

Fürein-

ander Hüsin
gen veranstaltet

an

jedem ersten Diens
tag im Monat

um 14.30 Uhr ei
nen Spielena

ch-

mi�ag in der
Halle in Hüsi

ngen.

Kontakt: Son
ja Kuder (750

5)

Montagskreis (Frauenkrei
s) Steinen

Wir befassen uns mit vers
chiedenen Themen, feie

rn miteinander und spre
-

chen über Glaubens- un
d Lebensfragen, wobei

Go�es Wort unsere Gr
und-

lage ist. Frauen jeden A
lters sind herzlich willko

mmen.

Das Programm mit den Themen liegt in
der Kirche und im Gemeindehaus

aus. Wir treffen uns alle zwei W
ochen montags ab 15 U

hr im

Gemeindehaus Steinen
.

Termine: 16.06/30.06/14.07/08
.09/22.09

Kontakt: Elfriede Claus (2881), U
rsel Döring (1604),

Helga Stöckle (2992), In
grid Wagner (3291)

Hauskreise
Gemeinsam glauben, das
Leben teilen. An verschiedenen
Wochentagen.

Infos: Be�na Küster (92 29 05)

Posaunen
chorWiesental

Probe jew
eils monta

gs von

19:30–21
:30 Uhr im

Gemeinde
-

haus Stein
en. Neue

Bläser wil
lkom-

men! Wir
bilden auc

h aus!

Infos:

Dagmar S
te�ner, 07

622 688 5
30
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Abendgo�esdienst in Hüsingen

Tankstelle für den Alltag
Einmal im Monat findet auf ehrenamtlicher

Basis ein Abendgo�esdienst in der Hüsin
ger

Kirche sta� – in zweiwöchigem Abstand zum

monatlichen Sonntagmorgengo�esdiens
t in

Hüsingen. Wir wollen Sorgen, Mühen und

Stress hinter uns lassen und neue Kra�

tanken.

Die nächsten Termine:

Samstag, 28.6, 18 Uhr

Samstag, 26.7, 18 Uhr

Samstag, 23.8, 18 Uhr

Infos: Ernst Volz (2073)

Seniorennachmi�agHöllstein
Normalerweise am ers-ten Mi�woch im Monatjeweils um 14:30 Uhr imGemeindezentrum Höll-stein.

Termine:
04.06/02.07/06.08/Im September istSommerpause.

Infos: Verein Lebens-Wert Höllstein e.V.Adelheid Lenz(9233703)

Wir befassen uns mit vers
chiedenen Themen, feie

rn miteinander und spre
-

chen über Glaubens- un
d Lebensfragen, wobei

Go�es Wort unsere Gr
und-

Das Programm mit den Themen liegt in
der Kirche und im Gemeindehaus

Posaunen
chorWiesental

Probe jew
eils monta

gs von

19:30–21
:30 Uhr im

Gemeinde
-

haus Stein
en. Neue

Bläser wil
lkom-

men! Wir
bilden auc

h aus!

Infos:

Dagmar S
te�ner, 07

622 688 5
30

Seniorentanzgruppe„Oh Mensch, lerne tanzen, sonstwissen die Engel im Himmel mit dirnichts anzufangen.“ (Augus�nus)Unter diesem Mo�o treffen wir unsmi�wochs von 9.45 bis 10.45 Uhrim Gemeindehaus Steinen.
Kontakt: Ulrike Günther (924954)



Jugendkreis

Wann? Jeden Mi�woc
h von 19 – 21 Uhr

Wo? Gemeindehaus Stein
en (Kirchstr. 9)

Für wen? Jugendliche
ab Konfirmandenalte

r (ca. 14 Jahre)

Was? Ab 19:00 Uhr get to
gether mit Games un

d Snacks,

ab 19:30 Uhr mit Wo
rshipzeit, interak�ve

n Spielen,

geistlichem Input und Austausch
.

Leitung: Raphael Kaltenbach

Bibel lese
n

und verst
ehen

Montags
10:00–10

:45 Uhr

Im Mühlehof
in der

ehemalige
n Tagespfl

ege

Info: Doris Ge
hring

Gebetstreffen d
er Evangelischen

Allianz Steinen

Gemeinsam beten mit Chris
ten anderer eva

ngelischer Gem
einden

24.06., 20 Uhr
in der Ev. Freiki

rche

29.06., 10 Uhr
Allianzgo�esdie

nst (Ev. Freikirch
e Steinen)

30.09., 20 Uhr
im Haus Frieden, H

ägelberg

25.11., 20 Uhr
im Ev. Gemeindeha

us in Steinen

Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Stein
en und Höllstein

während der Sch
ulzeit.

01.06. 9:30 Höllstein

Pfings�erien kein
KiGo

22.06. 11:00 Ste
inen

29.06. 10:00 All
ianzgo�esdienst

mit gemeinsame
m KiGo

(Ev. Freikirche St
einen)

06.07. 9:30 Höllstein

12.07. 18:30 Ste
inen (Himmelwä

rts)

20.07. 9:30 Höllstein

27.07. 11:00 Ste
inen

Sommerferien kei
n KiGo

14.09. 10:00 Hö
llstein (Sommerk

irche)

21.09. 11:00 Ste
inen

Kontakt: Heike Wehrer (2
727)

Kids-Chor

Sing mit im Kinderchor!Jeden Dienstag während der Schulzeit
16:30 Uhr bis 17:10: 1.-3. Klasse
16:30 Uhr bis 17:30: 1.-4. Klasse
im Gemeindezentrum Höllstein.
Kosten: keine

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer
MaurerAnja@gmx.net
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Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Stein
en und Höllstein

während der Sch
ulzeit.

01.06. 9:30 Höllstein

Pfings�erien kein
KiGo

22.06. 11:00 Ste
inen

29.06. 10:00 All
ianzgo�esdienst

mit gemeinsame
m KiGo

(Ev. Freikirche St
einen)

06.07. 9:30 Höllstein

12.07. 18:30 Ste
inen (Himmelwä

rts)

20.07. 9:30 Höllstein

27.07. 11:00 Ste
inen

Sommerferien kei
n KiGo

14.09. 10:00 Hö
llstein (Sommerk

irche)

21.09. 11:00 Ste
inen

Kontakt: Heike Wehrer (2
727)

Jungschar
Jeden Freitag
16:45–18:00 Uhr
im GemeindezentrumHöllstein.
Für Kinder zwischen7 und 13 Jahren.
Singen, spielen,
spannende Geschichten.

Info:
Susanne Käss
07627/922775
susanne@kaess.eu

Mitarbeiter/ingesucht!

Ökumenisches Taizé-GebetAm 1. und 3. Freitag im Monat jeweils
um 19 Uhr in der ev.-luth. Christuskirche
Steinen (Neuma�str. 29)

Jeden Dienstag während der Schulzeit
16:30 Uhr bis 17:10: 1.-3. Klasse
16:30 Uhr bis 17:30: 1.-4. Klasse
im Gemeindezentrum Höllstein.

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer

Sonntagsgo�esdienste imMühlehof
Jeden 1. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr in der ehemaligen Tagespflegeim Erdgeschoss. Gestaltet von der Evangelischen Kirche Steinen imWechsel mit der Katholischen Kirche Mi�leres Wiesental.

Kontakt: Edda Johannsen und Anne�e Dahlmann (Tel. 92 00 0)
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Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9 www.ekstei.de
79585 Steinen steinen@kbz.ekiba.de

Präsenzzeiten Pfarrbüro
Mo. 11–14 Uhr / Di., Do., Fr. 8–12 Uhr

Pfr. Ingo Meißner ingo.meissner@kbz.ekiba.de 07627 1462

Pfarramtssekretariat:
Mar�na Salvo mar�na.salvo@kbz.ekiba.de 07627 1462
Andrea Bürk andrea.buerk@kbz.ekiba.de 07627 2066

Dorothea Zipprich-Kaltenbach
(Kinder- und Familienarbeit) dorothea.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Raphael Kaltenbach (Jugendarbeit) raphael.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Evangelischer Fröbelkindergarten
Björn Bauer kiga.froebel.steinen@kbz.ekiba.de 07627 1766

Evangelischer Kirchenbezirk Markgräflerland
Dekanat www.ekima.info 07621 5770960

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.
eink2021@online.de, Roland Maier, Tel. 07627 8805
IBAN: DE96 6839 0000 0073 0283 02 BIC: GENODE 61 SPF

Miteinander Füreinander Hüsingen e.V.
Tel. 07627 7505

Verein LebensWert Höllstein e.V.
Adelheid Lenz, Tel. 07627 9233703, verein-lebenswert-hoellstein@gmx.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde
IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79 BIC: SKLODE66XXX
Spenden sind steuerlich absetzbar. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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